
welches

die philharmonische Gesellschaft in Laibach

;nm Vortheile ihrer Gesangslehrerin
Freitag den 30 April LVLL

im 8aale des deulscheii 0rdcu8-stause5
Veranstalter.

——---- —------------------------ - ---------------------------------------------------------------------------------

VvielL»ini»«»ÄS
l. ^srnnn-omv.

1. Erster Satz aus der N-äm- Simphovie, von A. Khom.

S. „Im Winter.^ Lied für eine Alt-Stimme, componirt von ckrt. -fanm öreiin 
v. Aernegg.

, Variationen und Rondea« über ein Schweizerlied für das Bioloncell mit 
Begleitung des Pianoforte, von I. Merk.

4. Sopran-Arie aus der Oper: „1/ alberKa ineantato,« von M. Mazza.

S. Oesterreichs - Friedenshymne; probier» vonem-tAite von P. Martini, 
für eine Sopran-Solo-Stimme mit Begleitung des Damenchors und der Phls- 

harmonika.

Eintrittspreis SO Kreuzer C. M.

». ^sr»nn.vms.
6. Nackelon, Bauernlied, Männerchor von F. Marsch« er.
r. »> ci>»>»».<ck«i °°°r i-i>»»<>kE.dt Oaprtvv 8uc l 6tolt6 au noia st- ? r
8. r») Nöglein im Walde, Gedicht von F. Löwe, für eine Singstimme mit 

Begleitung des Pianoforte in Musik gesetzt von L. Weiß.
d) Spielmanns Lied, Gedicht von E. Geibel, in Musik gesetzt für So­

pran mit Begleitung des Pianoforte, von F. Gumbert.
A. Cavatine aus der Oper: -II Vravatorvvon G. Verdi, vorgetragen 

von -frt. Mim Freim v. 8ternegg.
1V. Omer-Pascha-Marsch für das Orchester, componirt von der Gemahlin des 

Muschir.

— Anfang um V/s Uhe Abends.
Druck von I. Rud. Millitz.


